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A. ÖKOKONTO | DATENBLATT 1 |  „AUF DER GREHBACHSDELL“ 

1. Rechtliche Grundlagen 

1.1. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  

(vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. 

Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240) geändert worden ist) 

§ 16 Bevorratung von Kompensationsmaßnahmen 

(1) Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die im Hinblick auf zu 

erwartende Eingriffe durchgeführt worden sind, sind als Ausgleichs- oder 

Ersatzmaßnahmen anzuerkennen, soweit 

1. die Voraussetzungen des § 15 Absatz 2 erfüllt sind, 

2. sie ohne rechtliche Verpflichtung durchgeführt wurden, 

3. dafür keine öffentlichen Fördermittel in Anspruch genommen wurden, 

4. sie Programmen und Plänen nach den §§ 10 und 11 nicht widersprechen und 

5. eine Dokumentation des Ausgangszustands der Flächen vorliegt; 

1.2. Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG RLP) 

(vom 6. Oktober 2015, das zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 

26.06.2020 (GVBl. S. 287) geändert worden ist) 

§ 8 „Bevorratung von Kompensationsmaßnahmen“  (Ergänzung zu § 16 

BNatSchG) 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege als Ausgleichs- oder 

Ersatzmaßnahmen für künftige Eingriffe werden mit der unteren Naturschutzbehörde 

vereinbart (Ökokonto), wenn die Voraussetzungen des § 16 Abs. 1 Nr. 2 bis 5 BNatSchG 

vorliegen. Die Vereinbarung kann mit Auflagen, insbesondere zu der Dokumentation der 

Daten, der Dauer der erforderlichen Unterhaltungsmaßnahmen und ihrer Sicherung 

verbunden werden. Eine Anerkennung als Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahme nach § 16 

Abs. 1 BNatSchG erfolgt auch für bereits bestehende Ökokonten.  

1.3. Landeskompensationsverzeichnisverordnung (LKompVzVO)  

(vom 12. Juni 2018) 

§ 3 Eintragungen 

(3) Das Kompensationsverzeichnis enthält für bevorratete Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen mittels Ökokonto nach § 2 Nr. 3 unter der Objektart „Ökokonto“ 

folgende Eintragungen: 

1. die Objektkennung, 

2. die Objektbezeichnung des Ökokontos, 

3. die Lage und Abgrenzung der Maßnahme,  

4. das Aktenzeichen der zuständigen Naturschutzbehörde, 

5. bei Inanspruchnahme des Ökokontos die Beziehung zu dem oder den zugrunde 

liegenden Eingriffsverfahren, 

6. den Ausgangs- und Zielzustand sowie die durchzuführenden Maßnahmen 

entsprechend der naturschutzfachlichen Planung und Bewertung sowie 

7. die zuständige Eintragungsstelle. 
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§ 4 Verfahren 

(3) Bevorratete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mittels Ökokonto werden 

unverzüglich nach ihrer Vereinbarung von der Eintragungsstelle in das 

Kompensationsverzeichnis eingetragen. Die zuständige Naturschutzbehörde kann von 

dem Maßnahmenträger die Angaben nach § 3 Abs. 3 unter Beachtung der 

elektronischen Vorgaben nach § 6 verlangen. Nach Zuordnung einer solchen 

Maßnahme als Kompensation wird sie nach ihrer Durchführung ganz oder entsprechend 

der Anrechnung anteilig als Kompensation oder bauleitplanerischer Ausgleich 

fortgeführt. 

2. Lage und Abgrenzung der Ökokontofläche 

Auf Basis des im Auftrag der Stadt Birkenfeld 1999 durch das Büro BBP Kaiserslautern 

erstellten gesamthaften landespflegerischen Eingriffs- / Ausgleichkonzepts wurden zwei 

Parzellen eruiert, die für die Umsetzung von landespflegerischen Zielvorstellungen 

geeignet sind und eigentumsrechtlich zur Verfügung stehen. 

Die so ermittelten Flächen liegen nördlich von Birkenfeld. Die ungefähre Lage der 

Flächen zur Stadt Birkenfeld kann der folgenden Abbildung entnommen werden. 

 

Ungefähre Lage der Ökokontofläche „Auf der Grehbachsdell“ (rot gekennzeichnet) (Quelle: LANIS RLP 

06/2023) 

Die Flächen mit einer Gesamtgröße von 32.742 m² liegen in der Gemarkung Gollenberg 

(Flur 4, Parzelle Nr. 28) sowie in der Gemarkung Birkenfeld (Flur 3, Parzelle Nr. 131/2). 

Die Parzellen befinden sich im Eigentum der Stadt Birkenfeld. 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche [ m² ] 

Gollenberg 4 28 16.690 

Birkenfeld 3 131/2 16.052 

gesamt   32.742 
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Die genaue Abgrenzung der Flächen kann der folgenden Abbildung entnommen werden. 

 

Abgrenzung der beiden Flurstücke des Ökokontos „Auf der Grehbachsdell“ (Quelle: BBP 06/2023) 

3. Ausgangszustand (1999) 

Bei den in Rede stehenden Flächen handelt es sich um Wiesen mit intensiver 

Weidenutzung in südexponierter Hanglage. Vereinzelt ist Gehölzaufwuchs in Form von 

Wildobst zu verzeichnen. Die beiden Parzellen liegen unmittelbar aneinander, die 

Grenze wird durch einen schmalen temporär wasserführenden Graben gebildet. Da im 

vorliegenden Fall für den Bestand der Ersatzfläche aufgrund der Weidenutzung bereits 

eine gewisse landespflegerische Wertigkeit gegeben ist, kann die Fläche nur zu einem 

Anteil von 75% angerechnet werden. Es ergibt sich die folgende Berechnung: 

75% aus 32.742 m²  = 24.557 m² 

4. Zielzustand 

Entwicklungsziel 

▪ Entwicklung und Erhalt als extensive magere Mähwiese  

▪ Entwicklung kleinerer, feuchte geprägter Magerwiesenstellen im Bereich des 

temporär wasserführenden Grabens 

Entwicklungsmaßnahmen 

▪ Aufgabe der intensiven Nutzung 

▪ Erhalt als Wiesenfläche bei 1 - 2maliger Mahd pro Jahr mit Abfuhr des Mähgutes 

▪ Verhinderung eines weiteren Gehölzaufwuchses durch Rodungsmaßnahmen  

Entwicklungspflege 

Sicherung des Offenlandes durch langfristige Pflege: 

▪ Mahd der Wiesenbereiche ein bis zweimal im Jahr nicht vor 07. Juli und bis 

spätestens 28. Februar (Beachtung der Brutzeiten der Bodenbrüter), im Falle einer 

maschinellen Mahd ist grundsätzlich die Bearbeitung der Wiesenflächen bis 

spätestens 31. Oktober abzuschließen; Abtransport des Mahdgutes; Verzicht auf 

Düngung und Pestizide 
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▪ Rodungsmaßnahmen unter Einhaltung des Fäll- und Schnittverbotes für Bäume, 

Hecken, lebende Zäune, Sträucher und weiterer Gehölze in der Zeit vom 01. März bis 

zum 30. September 

5. Zustandserfassung / Monitoring 

5.1. Zustandserfassung der Fläche (Ende 05/2020) 

Auf der Fläche hat sich eine extensiv gepflegte Wiese auf magerem Standort entwickelt, 

auf der sich sowohl Zeiger für Magerwiesen und -weiden sowie Trockenrasen befinden, 

wie etwa Rhinanthus minor (kleiner Klappertopf), als auch Zeiger für Feuchtwiesen wie 

Narcissus poeticus (weiße Narzisse).  

Im Mai 2020 konnten folgende Arten erfasst werden: 

Artname  

[ wissenschaftlich ]  

Artname  

[ deutsch ] 

 

Bistorta officinalis Wiesen-Knöterich   Zeiger Bodennässe 

Knautia arvensis    Wiesen-Witwenblume Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

Leontodon hispidus   Rauher Löwenzahn Kennart § 15-Wiese 

Lychnis flos-cuculi   Kuckuck-Lichtnelke Frischwiesen 

Narcissus poeticus   Weiße Narzisse  Feuchtwiesen, Flachmoore 

Ranunculus repens   Kriech. Hahnenfuß Störanzeiger § 15-Wiese 

Rhinanthus angustifolius.  Großer Klappertopf Feuchtwiesen 

Tragopodon pratensis   Wiesen-Bocksbart Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

Veronica chamaedrys  Gamander-Ehrenpreis Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

Vicia sepium   Zaun-Wicke Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

 

  

Narcissus poeticus (Weiße Narzisse) im feuchte 

geprägten Bereich entlang des Grabens 
Bistorta officinalis (Wiesen-Knöterich): 

Zeigerpflanze für Bodennässe 
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Rhinanthus angustifolius (Großer Klappertopf):  
Magerwiesen, Feucht- und Frischwiesen 

Tragopodon pratensis (Wiesen-Bocksbart): 

Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

 

Das linke Foto (unten) zeigt die extensive Wiesenfläche im Mai 2020, das rechte Foto 

(unten) zeigt den Bereich des temporär wasserführenden Grabens, der anhand dieses 

Bildes, zumindest durch bloßes Auge, nicht mehr zu erkennen ist. Dadurch, dass 

Narcissus poeticus als Zeiger für Feuchtwiesen auf der Fläche wächst, kann jedoch auf 

eine gewisse Feuchte der Wiesen und Böden geschlossen werden.   

  

Zustand Wiesenfläche (05/2020) Bereich des temporär wasserführenden Grabens 

 

5.2. Zustandserfassung der Fläche (Ende 05/2023) 

Die Fläche wurde am 31.05.2023 erneut begangen: Die Fläche stellt sich weiterhin als 

artenreiche Wiese mit vielen Kennarten der nach § 15 LNatSchG RLP sowie nach § 30 

BNatSchG geschützten Mageren Flachland-Mähwiesen dar. Neben Störzeigern wie 

Rainfarn und Breitwegerich, deren Deckungsgrad jedoch deutlich unterhalb den in der 

Kartieranleitung angegebenen 25% liegt, finden sich auch einige Magerkeitszeiger wie 

der Gewöhnlicher Hornklee oder die Knäuel-Glockenblume. 
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Artname  

[ wissenschaftlich ]  

Artname  

[ deutsch ] 

 

Bistorta officinalis Wiesen-Knöterich   Zeiger Bodennässe 

Knautia arvensis    Wiesen-Witwenblume Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

Leontodon hispidus   Rauher Löwenzahn Kennart § 15-Wiese 

Rhinanthus angustifolius.  Großer Klappertopf Feuchtwiesen 

Tragopodon pratensis   Wiesen-Bocksbart Kennart § 15-Wiese, Frischwiesen 

Galium album Weißes Labkraut Kennart § 15-Wiese 

Heracleum shondylium Wiesen-Bärenklau Kennart § 15-Wiese 

Campanula patula Wiesen-Glockenblume Kennart § 15-Wiese 

Leucanthemum vulgare 

agg. 

Wiesen-Magerite  Kennart § 15-Wiese 

Daucus carota Wilde Möhre Kennart § 15-Wiese 

Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer Kennart § 15-Wiese 

Plantago major Breitwegerich Störzeiger 

Tranacetum vulgare Rainfarn Störzeiger 

Dactylis glomerata Gewöhnliches Knäuelgras  

Holcus lanatus Wolliges Honiggras  

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee Magerkeitszeiger 

Trifolium dubium Kleiner Klee Häufige Krautart des 

schutzwürdigen Grünlands 

Trifolium pratense Rot- / Wiesenklee Häufige Krautart des 

schutzwürdigen Grünlands 

Bellis perennis Gänseblümchen Häufige Krautart des 

schutzwürdigen Grünlands 

Campanula glomerata Knäuel-Glockenblume Magerkeitszeiger 

Hypericum spec. Johanniskraut Magerkeitszeiger 

 

  

Zustand Wiesenfläche (05/2023) 
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Zustand Wiesenfläche (05/2023) 

6. Abschließende Beurteilung 

Bereits mit Begehung im Mai 2020 und der Kartierung der o. g. Kennarten der Mageren 

Flachland-Mähwiese und dem augenscheinlich minimalen Flächenanteil von Störzeigern 

schien die qualitative Anforderung der rheinland-pfälzischen Kartieranleitung zur 

Ansprache von Grünlandflächen nach § 15 LNatSchG erfüllt. Für eine formalrechtliche 

Einstufung der Wiese als Biotop des gesetzlichen Pauschalschutzes des § 15 LNatSchG 

wäre eine Feststellung der Abundanz eigentlich notwendig gewesen. Auf diese wurde 

aus folgenden Gründen verzichtet: 

Bei einer Ortsbegehung am 19.03.2020 mit Herrn Schäfer von der zuständigen Unteren 

Naturschutzbehörde des Kreises Birkenfeld wurde abgestimmt, dass diese Wiese 

augenscheinlich (auch ohne umfängliche Vegetationskartierung) die quantitativen 

Anforderungen erfüllt und damit prinzipiell als Ausgleich für den Verlust einer gemäß 

§ 15 LNatSchG geschützten Wiese geeignet ist.   

Die Begehung im Mai 2023 zusammen mit Frau Schade von der zuständigen Unteren 

Naturschutzbehörde des Kreises Birkenfeld ergab keine widersprüchlichen Ergebnisse. 

Die Grünlandfläche erfüllt weiterhin die Kartierkriterien einer nach § 15 LNatSchG RLP 

sowie zwischenzeitlich auch nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Wiese. 

  



Ökokonto  Stadt Birkenfeld 

Datenblatt 1 - Auf der Grehbachsdell   Juni 2023 

Seite 10 von 11  BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 

7. Zuordnung von Parzellen des Ökokontos 

 Fläche [ m² ] 

Gesamtfläche Ökokonto 32.742 

▪ Flurstück 28 16.690 

▪ Flurstück 131/2 16.052 

Davon anrechenbare Fläche (75%) 24.557 

Zuordnung für Bebauungsplan „Auf der 

Pfarrbitz“ 
24.557 

▪ Kompensation gesetzlich geschütztes 

Grünland 

22.500 

▪ Kompensation sonstige Eingriffe in 

Natur und Landschaft 

2.057 

Restguthaben  

Ökokonto Datenblatt 1 „Auf der Grehbachsdell“  

0 
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8. Aufstellungsvermerk 

 

aufgestellt  

Birkenfeld, den ____.____.______ 

 

 

 

 

M. Petry, Verw.fachwirtin             M. Kowalski, Stadtbürgermeister  

 

 

abgestimmt mit der Kreisverwaltung Birkenfeld, Untere Naturschutzbehörde 

am ____.____.______ 

 

 

 

 

C. Schade, Untere Naturschutzbehörde 


